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Befucher der mährifchen Zucferinduftriebezivfe vorüber, fo daß er fich des Einfluffes

bewußt wird, welchen Die Zucerfabrifen und ihre Nahbarinnen, die Malzfabrifen, auch

auf Handel und Wandel ausüben. Der Conner zwifchen Gerfte und Zucerrübe, der

älteften umd der jüngften Feldfrucht Mährens hat den Iandwirthichaftlichen Betrieb im

Lande fo zu fagen in quadratijcher Brogreffion beeinflußt.

Der Rapsbau, mit der Zuderrübeneultur faum verträglich, überdies dirrch

das Zuricgehen der Preije des KRapfes ungünftig beeinflußt, beansprucht num mehr

 
 

 
  

Aus der Gegend von Eibenfchis (Spargeleultur).

1302 Hektar der Aderlandfläche. Die Noihwendigfeit, dem zahlveichen Zug, Maft-

und Meltvieh neben den Abfällen der Induftrie nahrhaftes Grün- und Dürrfutter zu

verabreichen, hat die Klee- und Mengfutterichläge umfomehr erweitert, als dus Wiesland

und die Weiden vor der intenfiven Cultur überall dort zuriickgewichen find, wo nicht

fünftliche Bewäfferung die Wiejen ventabel macht.

Bliefen wir auf die entjprechenden Ziffern, jo finden wir 71.340 Heltar der

Zucerrübe, 79.907 Hektar dem Keebau, 15.709 Hektar dem Mengfutter gewidmet.

Selbftverftändlich ift in den Diftrieten, in denen feine Rübe gebaut wird, der Bejtand an


